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Frühling, 1853. Am Stadtrand von Karlsruhe, die Hauptstadt des Großherzogtums Baden.

Er lief so schnell er konnte durch die Lichtung in Richtung Wald. Er hörte einen Schuss Ring heraus. Ein preußischer Offizier zu Pferd im Galopp hinter und auf ihn zu gewinnen. Teile seiner Uniform ausziehen begann er sein Gewehr, dann fällt, seinen Mantel, Weste und schließlich das Schwert und Gürtel. Er warf sie beiseite und lief schneller. Er hoffte, dass seine Beine durchhalten würden, bis er die Brombeere Büsche da vorne erreicht. Er hoffte, dass die Dornen auf den Büschen des Offiziers Pferd aufhören würde.

Der preußische Offizier hielt sein Schwert, wie er sein Pferd nach vorne schreien angespornt "Einhalt zu gebieten, hierher zurück, Sie Deserteur!"

Er ignorierte ihn und lief schneller. Schließlich, er erreichte eine kleine Pause in der Brombeere Büsche am Rand des Waldes und Taube Kopf zuerst in ein Loch im Boden links von einem Landwirt. Er kroch schnell auf dem Bauch durch die Büsche, kratzt sich auf die Dornen, um ein weiteres kleines Loch und deckte sich mit getrockneten Blättern und versucht, seine erschwerte Atmung zu beruhigen.

Der preußische Offizier Pferd plötzlich bäumte auf seine Vorderbeine, wie es das Dornengestrüpp erreicht und der Offizier die Zügel straffer packte um zu vermeiden, kopfüber auf den Boden geworfen. Er verflucht laut und ging seinem Pferd hin und her um den Rand der Lichtung und steckte sein Schwert in den Büschen auf der Suche nach einer Öffnung. Es gaben keine Bewegung und er bald müde. Langsam, er wendete sein Pferd und ging zurück zum Camp. In der Zwischenzeit kam eine weitere Gruppe von preußischen Soldaten im Galopp mit Schwertern angehoben. 

"Haben Sie ihn gefangen?" Der Lead-Soldat auf dem Pferderücken schrie. Der preußische Offizier schüttelte den Kopf und deutete auf den Büschen. Die anderen Soldaten begann ihre Schwerter schwingen in den Büschen, aber wieder ohne Ergebnis. "Komm, lass uns gehen, und lassen Sie ihn zu den Wölfen!" Der preußische Offizier rief. Die anderen Soldaten sammelten ihre Zügel und drehte ihre Pferde in Richtung Camp.
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Der außer Kontrolle geratene Soldat hieß Johannes. Nachdem die Badische Revolution 1849 stürzte, war er wegen seiner früheren militärischen Erfahrungen in der Großherzog-Armee in die preußische Armee beeindruckt.

Früher an diesem Tag erhielt er seine Aufträge vom preußischen Offizier, die übrigen revolutionäre aus ihren Häusern in dem kleinen Dorf außerhalb der Hauptstadt Karlsruhe zu vertreiben. Guten treuen preußische Soldaten und ihre Familien würden dann Umzüge in diese Häuser geräumt, nachdem die ehemaligen Bewohner vertrieben wurden. Er wurde immer mehr und mehr angewidert als ganze Familien wurden entwurzelt und oder durch die preußischen Soldaten getötet, als sie sich weigerte, zu verlassen. Er wusste, dass es nur eine Frage der Zeit, bis sich herausstellte, dass er hegte Sympathien für die Bürgerinnen und Bürger, die marschierten und kämpfte mit ihm in der Revolution. Prämien erhielten für jeden, der ein Sympathisant badische Revolution hinweisen könnte.

Der preußische Offizier befahl ihm, die Frau und ihre Kinder aus dem ersten Haus zu entfernen, die sie antrafen, als sie im Dorf angekommen. Er schlug auf die vordere Tür und befahl die Insassen zu verlassen, da er hundert Mal zuvor getan hatte. Eine müde wirkende junge Frau mit zerzausten Haaren und abgenutzte Kleidung öffnete die Tür mit einem kleinen Kind in ihren Armen ein weiteres Festhalten an ihr Bein. Er erhob sein Gewehr und richtete sie auf ihr und sagte ihr, Sie aus der Tür zu bewegen.

Sie blickte plötzlich überrascht wie sie ihn erkannt. Er war mit ihrem Ehemann, während die letzte Schlacht der Revolution in der Festung Rastatt getötet wurde. In der Tat war er derjenige, der Körper ihres Mannes nach Hause getragen, nachdem der Kampf beendet war. Sie stand da, starrte ihn mit Tränen in den Augen hält ihr jüngstes Kind in die Arme, die Blockierung der Tür Eingang. Er zögerte, in die Augen schauen und hatte Angst, was, um die beiden Kinder passieren würde.  

Preußische Offizier schrie ihn an "ihr aus dem Weg bewegen!" und er fing an, von seinem Pferd hinuntersteigen. Als er zu der Tür ging, der preußische Offizier Johannes weggedrückt und schlug die Frau in den Kopf mit seinem Schwert. Sie fiel zu Boden, ihr kleines Kind fällt und stöhnte vor Schmerzen. Sie versuchte, sich auf Händen und Knien zu erhöhen, aber der preußische Offizier hob sein Schwert wieder und stach in den Bauch, bevor sie aufstehen konnte. Das jüngste Kind schrie auf, als das Blut begann sprudeln aus seiner Mutter Körper und hielt sie fest. Das andere Kind zu verängstigt Umzug stand Wimmern beim Betrachten ihrer Mutter sterben. 

Johannes war gefroren und fing an, unkontrolliert als die Szene entfaltet schütteln. Der preußische Offizier wischte das Blut aus seinem Schwert und legte es zurück in die Scheide. "Nun, befreien Sie sich von ihr", er sagte zu Johannes und kletterte zurück auf seinem Pferd. Johannes fuhr fort zu stehen und starren auf das kleine Kind bedeckt im Blut seiner Mutter, als er weg von den anderen Soldaten gezogen wurde. Sie packte das ältere Kind und warf sowohl von den Kindern in den Wagen voll von anderen Gefangenen von einem nahe gelegenen Dorf.

"Was sollen wir mit ihnen?" Ein Soldat den preußische Offizier gefragt die beiden Kinder im Wagen. Preußischer Offizier drehte sich und wies auf die tote Frau und sagte, "sie kümmern!" und wandte sich ab. 

Johannes Gesicht weiß geworden und plötzlich er weg von der Tür gesichert und fing an zu laufen vorbei an den anderen Soldaten in Richtung Wald am Rande des Dorfes. Als er lief, hörte er zwei Schüsse und die qualvollen Schreie der Schmerz von den zwei Kindern verursacht ihn zu stoppen kurz und Erbrechen auf den Boden. Unterdessen der preußische Offizier entdeckte ihn in Richtung Wald laufen und rief ihn zu stoppen, während er Chase auf dem Pferderücken gab.

Nach ein paar Stunden versteckt unter den Blättern und Zweigen in seinem Loch in den Büschen Brombeere, Johannes plötzlich erinnerte sich an den Brief er von seinem lieben Freundin Karolina erhielt. Zittern, er Griff in seine Hosentasche und langsam entfaltet das Schreiben und Glätten der Kanten zu lesen begann.

Karolina hatte ihre Familie Reise nach Amerika geschrieben, nachdem sie von den preußischen Soldaten ihre Heimat Baden mitten im Winter verlassen mussten. Sie schrieb, dass sie und ihr Mann ihm vergeben hatten, für die Unterstützung der Soldaten, die sie zu vertreiben. Sie wusste, dass Johannes nur Bestellungen gehorchen war. Sie fragte, ob Johannes, ihre Familie zu ihrem Haus in Baden zurück helfen würde, denn sie Angst für die Zukunft ihrer Familie in Amerika war. Sie fuhr fort, um zu beschreiben, ihre Familie Prüfungen und Schwierigkeiten, die sie ertragen auf ihrer Reise nach Cincinnati, Ohio. Sie beendete den Brief sagen, sie hoffte, sie würdest immer Freund bleiben und sie vermisst seine sanfte Berührung.

Er zuckte zusammen, als er ihre letzten Worte zu lesen und fing an zu weinen, denn er dachte, dass er nie sich verzeihen würde für das was er, zu ihr und ihrer Familie getan hatte. Johannes erhielt den Brief, während er in Karlsruhe war, und hatte diskret erkundigte sich Anreiseempfehlungen nach Ohio. Die Passage von Le Havre wäre die günstigste Variante möglich, aber er hätte quer durch Frankreich reisen. Er begann langsam, speichert einen kleinen Teil seiner Soldaten Löhne im Gegensatz zu vielen der anderen Mitglieder seines Unternehmens, die ihr ganzes Geld trinken und Huren verbracht. Er wusste, dass er das Geld für die Überfahrt nach Amerika brauchen würde.

Johannes hat beschlossen, dass er auch weiterhin bis Einbruch der Dunkelheit in den Büschen versteckt. Zum Glück, wäre es nicht so kalt heute Abend, wie er jetzt nur ein Hemd und Hose trug. Er steckte den Brief von Karolina sicher in sein Hemd.
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Mai 1853 durch Ohio Reisen

Der Brief, den Johannes von Karolina erhalten schrieb kurz nach ihrer Ankunft in Cincinnati, Ohio, wo sie und ihre Familie mit ihrem Cousin aufhielten. Sie traf Cousine, seiner Frau und seinem Sohn am Kai, wenn ihr Schiff aus Antwerpen in New York City angedockt. Die Einwanderer-Familie war gespannt auf bekannte Gesichter in großen Menschenmengen am Kai wartet auf die Schiffe aus Europa ankommen. 

Nach der Ankunft in New York City hatten sie Glück, von einigen alten Freunden aus Baden geholfen werden, die sie vor Dieben gerettet und bot ihnen eine Unterkunft. Nach der Erkundung der Stadt und seine Leute reisten sie mit dem Zug nach Dünkirchen, New York, weiter durch Erie, Pennsylvania, und weiter nach Cleveland, Ohio. Sie wollte einen anderen Zug nach Columbus und dann zu ihrem endgültigen Bestimmungsort, Cincinnati, Ohio.

Karolinas Cousins aus Ohio hatte gekauft, Essen und Trinken während ihres Aufenthalts in New York City und teilte es mit Karolina, Stanislaus und ihre Familie auf den Zug. Stanislaus und Karolina schaute verwundert aus den Fenstern der zugigen Waggon erstaunt die Bautätigkeit statt in den kleinen Städten entlang der Bahnlinie, als sie reiste. New York City und ihren endgültigen Bestimmungsort Cincinnati, Ohio waren die größten Städte in Amerika zu dieser Zeit und Einwanderer Gießen wurden in diesen Städten. 

An jeder Haltestelle auf ihrer Bahnreise blieb die beiden Familien auf den Zug als andere Passagiere ausgeschifft und neue kletterte auf. Sie schliefen unruhig
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